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Auf der Suche nach
dem Lebensfeuer

Salman Rushdie
(Foto) bringt sein
neuestes Werk
«Luka und das
Lebensfeuer» auf
den Markt. Luka,
der jüngste Sohn

des Geschichtenerzählers Raschid
aus Rushdies weltberühmtemMär-
chen «Harun und das Meer der
Geschichten» muss auf einer aben-
teuerlichen Reise ins Land der Ma-
gie das Lebensfeuer besorgen, um
seinen Vater aus höchster Gefahr
zu retten. «Ausser dem Thema
Leben und Tod erforscht Luka auf,
wie ich hoffe, angemessen fabel-
hafte und fantastische Weise Din-
ge, über die ich mein Leben lang
nachgedacht habe», sagt derAutor.

Buch
der woche

Deluxe-Doppel-CD
zum 40. Geburtstag
Simon & Garfunkel stehen seit 40
Jahren auf der Bühne. Zu diesem
Jubiläum erscheint morgen ihr epo-
chales Werk «Bridge Over Trou-
bled Water» als Deluxe-Doppel-
CD und als 2-CD/DVD-Set neu.
Neben den elf Songs aus der Origi-
nal-LP bietet es das bislang unver-
öffentlichte Album «Live 69». Zu-
dem beinhaltet das Set eine spekta-
kuläre DVD mit dem amerikani-
schen TV-Special «Songs Of Ame-
rica», das erstmals 1969 ausge-
strahlt wurde und bisher nicht im
Handel erhältlich war. Die Doku-
mentation «The Harmony Game:
The Making Of Bridge Over Trou-
bledWater»mit Interviews derMu-
siker fehlt ebenfalls nicht, genauso
wenig wie ein farbiges Booklet.

cd
der woche

L’Aquila und
Silvio Berlusconi

Am 6. April 2009
bebte im abruzzi-
schen Hauptort
L’Aquila die Er-
de. Doch das war
kein Vergleich
zum Albtraum,

den die Bewohner nach dem Beben
erlebten. Zwar eilten von Clooney
bis Bruni, von den Carabienieri bis
zu den Nonnen alle zur Katastro-
phenhilfe. Doch am meisten Besu-
che verzeichnete Premierminister
Silvio Berlusconi. Er benutzte das
Unglück, um aus dem Populari-
tätstief zu klettern. Deshalb hat
ihm Filmerin Sabina Guzzanti
(Foto) in ihrem Dokumentarfilm
«Draquila – L’Italia che treme»
genau auf die Finger geschaut.

Fi lm
der woche

Bläserserenade passend
zum Frühlingsbeginn
Das Bläserquintett Quintetto Classi-
co lädt am kommenden Sonntag,
27. März, um 17 Uhr im Dorfzentrum
Altendorf zum zirka einstündigen
Konzert. Aus 200 Jahren Bläserkam-
mermusik wird ein abwechslungs-
reiches Programm präsentiert: Von
Joseph Haydn die Feldparthie in
B-Dur, Hob. II:46 mit dem berühmten
St.-Antoni-Choral, von Peter Müller
das virtuose Bläserquintett Nr. 1 in
Es-Dur, von Giulio Briccialdi das

opernhafte Bläserquintett in D-Dur
Op. 124 und von Hugo de Groot
seine kurzweilig-witzige «Suite on a
Dutch Folk Song». Es musizieren
Hans-Jürg Meyer (Flöte), Stefan
Elsener (Oboe), Roman Hutzmann
(Klarinette), Andreas Müller (Horn)
und Jacqueline Müller (Fagott). Der
Eintritt zum Konzert ist frei, es wird
eine Kollekte durchgeführt.

www.quintettoclassico.ch

Das Quintetto Classico reist durch 200 Jahre Bläserkammermusik.

Das Stadelhofer Klarinettentrio lädt
am kommenden Sonntag, 27. März,
um 17Uhr, zumKonzert in der Kirche
des Kapuzinerklosters Rapperswil ein.
Neben klassischen und barockenWer-
ken erklingen auch jazzige Melodien.
Die Mitglieder des Stadelhofer
Klarinettentrios haben sich über ihren
Arbeitgeber kennengelernt und ihre
geteilte Leidenschaft fürs Klarinet-
tenspiel entdeckt. Das bereits vierte,
gemeinsam einstudierte Konzert-
programm wird nun zusätzlich zu
den firmeninternen Auftritten zum
ersten Mal dem breiten Publikum
vorgestellt. Unter dem Motto «In the

mood for Don Giovanni» erklingen
viele bekannte Melodien. Zu hören
sind «Don Giovanni» von Wolfgang
Amadeus Mozart, die Französische
Suite Nr. 5 von Johann Sebastian Bach
und ein Medley von George Gershwin
mit seinen bekanntesten Melodien
wie «Summertime», «I got Rhythm»
und weitere. Neben der Klarinettistin
Beatrice Dürr aus Rapperswil-Jona
konzertieren René Huber (Klarinette)
aus Zürich und Erich Ramer (Bassett-
horn, Bassklarinette) aus Reinach.
Der Konzerteintritt ist frei, es wird
eine Kollekte zuhanden des Kapuzi-
nerklosters Rapperswil erhoben.

Klassik und Jazz vereint

Übermorgen Samstag, 26. März,
20.30 Uhr, geht es auf der Kellerbüh-
ne Grünfels in Rapperswil-Jona mär-
chenhaft zu und her: Schauspielerin
und Puppenspielerin Katja Baumann
spielt «Rosen für Herrn Grimm».
Einsam wohnt der alte Wilhelm
Grimm in seinem Haus. Er lebt in den
Erinnerungen an seine Frau, an sei-
nen verstorbenen Bruder Jakob und
ihre wunderbaren Märchen. Der alte
Herr wird von der Spitex-Schwester
Johanna versorgt, die ihren Dienst nur
unwillig versieht. Der Märchenfor-
scher ermuntert die Pflegerin, Figu-
ren aus seinen Lieblingsmärchen zu
spielen. Der Kraft und Poesie der
Märchen kann sich auch die spröde
Spitex-Frau auf Dauer nicht entzie-
hen. Dies ist die Ausgangslage von
«Rosen für Herrn Grimm», einer
skurrilen Geschichte zweier unglei-

cher Menschen, die auf ergreifende
Weise zueinander finden.

Vorverkauf: Jeans-Huus, Jona,
Tel. 055 212 28 09

Vom Zauber der Märchen

Meisterhaftes Thriller-Theater
in Stephen-King-Manier
Morgen Freitag, 25. März,
20 Uhr (Abendkasse ab
19 Uhr, Einlass 19.30 Uhr),
zeigt das Nordtour Theater
aus Deuschland das Kriminal-
stück «Misery» von Simon
Moore nach dem gleichnami-
gen Roman von Stephen King.

Grandios zeigt Herma Koehn in der
Rolle der Anni Wilke die vielen
Gesichter einer unberechenbaren wie
gefährlichen Psychopathin. Unfähig,
zwischen Realität und Fiktion zu
trennen, schafft sie in der dichten
Inszenierung vonKlaus Engeroff eine
Atmosphäre der Verrücktheit, die
einen jeden in ihren Bann zieht und
fesselt. Erstklassige Schauspieler und
ein hervorragender Regisseur werden
kongenial durch ein adäquat heime-
lig-gruseliges Bühnenbild unter-
stützt. Ein Triumph. «Misery» setzt
auf Nervenkitzel pur, gilt doch
Stephen King als Meister des
Schreckens. Und was Erfolgsschrift-
steller Paul Schellhorn (dargestellt
von Oskar Ketelhut) in diesem ausge-
feilten Psychodrama erlebt, ist wahr-
lich ein Albtraum: Nach einem Auto-
unfall im Schneesturm auf einsamer
Strasse wird der Schwerverletzte von
Anni Wilke gerettet. Hingebungsvoll
pflegt ihn die Ex-Krankenschwester
in ihrem einsam gelegenen Haus.Wie
sich bald herausstellt, ist Anni der er-
klärtermassen «allergrösste Fan» des
Autors Schellhorn: Sie verehrt ihn zu-

tiefst und verfolgt das Schicksal sei-
ner Roman-Serienheldin Misery mit
fanatischem, geradezu krankhaftem
Interesse. Es dauert nicht lange, bis
Anni dem ihr ausgelieferten Patienten
ihr wahres Gesicht zeigt: Pauls Pfle-
gerin ist eine gefährliche Psychopa-
thin, die ihn mit Medikamenten voll-
pumpt und abgeschnitten von der
Aussenwelt im Haus gefangen hält.
Als sie dann auch noch entdeckt, dass

Paul im letzten Band seiner Romane
ihre Heldin sterben lässt, istAnni aus-
ser sich vor Zorn. Wütend zwingt sie
Paul, einen neuen Roman zu schrei-
ben, in dem Misery weiterlebt. Er
aber ist ein ebenbürtiger Partner und
treibt das Spiel gegenseitiger Abhän-
gigkeit mit grimmigem Galgenhumor
auf die Spitze. Ein aufwühlender,
verbissener Kampf ums Überleben
beginnt.

Israelischer Rock und Fotografien
in perfekter Symbiose in Rapperswil
Der israelische Singer-Songwriter
Eran Zur (Bass und Gitarre) und der
in Berlin lebende israelische Pianist
Ohad Ben Ari treten am kommenden
Sonntag, 27. März, um 11.15 Uhr in-
mitten der grossformatigen Fotogra-
fien schlafender junger Leute in der
Ausstellung «Sleepers» der IG Halle
im Kunstzeughaus in Rapperswil-
Jona mit Songs von Eran Zur auf.
Zur, der in Israel auch durch seine
Prosatexte und als Lyriker bekannt
ist, hat als Publikation zur Ausstel-

lung einen Text zu Naomi Leshems
Fotos beigetragen. Er tritt in Israel
immer wieder mit Songs auf, die sich
kritisch mit der Politik seines Landes
befassen. Eran Zur gehört zu den be-
kanntesten Sängern und Rockmusi-
kern Israels. Die Texte der meisten
Songs seiner sieben CDs hat er selber
geschrieben. Er hat zudem Film- und
Theatermusik komponiert. Die israe-
lisch-schweizerische Fotografin Nao-
mi Leshem wird am Konzert anwe-
send sein.

Eran Zur tritt am Wochenende
im Kunstzeughaus auf.

Herma Koehn erhielt für ihre Darstellung der Anni Wilke in «Misery»
den Rolf-Mares-Preis der Hamburger Theater.

Das Stadelhofer Klarinettentrio mit René Huber, Erich Ramer und
Beatrice Dürr (v.l.) konzertiert im Kapuzinerkloster.

Katja Baumann erweckt Herrn
Grimm und seine Märchenfiguren
zum Leben.


